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Präsid ium d e s  Na t io n a l ra t e s  
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Dr. Kar l  Re nner�Ring 3 

1017 Wien 
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GREENPEACE,ÖSterreich . A-I090Wien . WähringerStraße59 
Telefon 0222143 52 30 . Telex 116026 gpa a 

Ver:tellf. \' D. SEP •• 1986 

.1986 0 9  0 5  

Be t rif f t : ,Begut ach tung d e s  Durchführun g s ge s e t z es zum 

Wa s hi n g t o n e r  Art e n s chutzübereink ommen 

Da s Bund e sminis t erium f ür Hande l ,  Gewerbe und I nd u s t rie 

übermitt e l t e u n s  d e n  En twurf eine� Nove l l e zum Wa s hingtoner 

Art en s chut zfib ereink omme n ,  Bg b l . 189/1982, mit d em Er s uchen 

um Ste l l un g n a hme . 

Sie find e n  in d er An l a ge un s eren Kommen t a r  zu die s e r  No­

:ve l l e mit d er Bi t t e ,  ihn in d e n  Bera tun gen d er d i ve r s e n  

Aus schü s s e b e h a nd e l n  zu wo l l e n .  

Mit f reund l ic h e n  Grü ß e n  

An l age ! 

. , 

Bankverbindung: Creditanstalt-Bankverein Kto. ()126-00342100 
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Stellungnah m e von Greenpeace Österreich zu m 

Entwurf einer Novelle zum Durchführungsge­

setz zu m Washingtoner Artenschutzüberein-

ko m m e!ll, Bg4l-. 189/198 2 

Die äußerst unbefriedig�nde Situation in österreich bezüglich des Han-

de1s mit gefährdeten Pflanzen und Tieren, die unserem Land im A usland· den 

beschä menden Ruf einbrachte, eine Drehscheibe des illegalen Handels mit Ex-

emplaren geschützter Arten zu sein, macht eine Novellierung des Washing-

toner Artenschutzübereinkom mens dringend notwendig� Die Erfahrungen, die 

'seit
' 

Inkrafttreten dieses Gesetzes 1982 gewonnen werden 'konnten;,zeigen, daß 

nicht nur in der D urchfiihrung, sondern im Gesetzestext selbst Sch wachstellen 

zu finden sind. Wir begrüßen den Willen zur Verbesserung, die zu besprech�n-

de Vorlage reicht jedoch nicht aus, -eine grundlegende W ende zu m Besseren 

herpeizuführen. Wir werden im Folgenden zu den einzelnen Punkten im De-

tail Stellung neh m en und anschließend daran Ergänzungen vorschlagen, ohne 

deren Aufnah m e ins Durchführungsgesetz wir dieses als unzureichend bezeich-

nen müßten. 

I. Kom mentare zu den Änderungen 

1) Wir begrußen die Verfassungsänderung, die ein "Selfexecuting" der CITES-

Konferenzbeschlüsse ermöglicht. Die extreme Gefährdung mancher Arten 
; 

erzwingt ein möglich rasches Inkrafttreten der aktualisierten Listen - beri. 

un!? dauerte es drei Jahre, bis die Beschlüsse; die 1983 in Bobswana ge-

faßt ,wurden" 1986 endlich Gesetzeskraft erlangten! 

.;. 
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2) Keinen Einwand haben wir gegen die Änderung der Gesetzesteile §4(2), 

§5(l, 2,3 und 6), §6(1 und 2), §7(l), §9(l und 2) und §12(.2). 

3 )  Die Erhöhu�g des Strafrahmen;:; auf 300.000 öS (§12/l) erscheint uns als 

Verbesserung gegenüber de m lächerlich geringen Rah m en von 30.000 öS 

nach der geltenden Fassung (s . a u c h  Pu n k t  1 d �r "Er:gänzugen" ). 

4) Den Versuch der illegalen Einfuhr, Ausfuhr und Wiederausfuhr (§12) unter 

Strafandrohung zu stellen begrüßen wir sehr, ebenso die ersatzlose Strei-

chung des alten Paragraphem 13. 

TI. Ergänzungen 

1) Es ist uns bekannt, daß Händler mit illegal eingeführten Exemplaren von 

Arten, \ die durch das Washingtoner Artenschutzübereinko m m en geschGtzt 

sind, Gewinn� erZielten, die teilweise höher als der neue Strafrahmen von 

300.000 öS lagen. Daher erscheint uns eine effiziente Abschreckung nur 

dann gewährleistet, wenn neben der Strafe auch die Gewinnabschöpfung im 

Gesetz verankert wird. 

2) Ein effizienter Vollzug des Washingtoner Artenschutzübereinko m ri1 ens ist 

durch die f5deralistische Aufteilung der Kompetenzen Bund/Länder nicht 

gewährleistet. Symptomatisch dafür ist, daß es bis zum heutigen Tag in 

den Ländern Niederösterreich, Burgenland, Oberösterreich und Tirol.keine 

Durchführungsbestim mungen gibt, obwohl das Übereinkom men im Jahr 

1982 ratifiziert wurde! Abhilfe würde die Einsetzung einer ZENTRALEN 

DU ReH F Li H R U NGS BE HÖR PE schaffen. Dieser muß auch ein/e Experte/in 

(Biologe/in) angehören. 
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3) Die ,Tatsache, daß illegal eingeführte Tiere oder. Pflanzen dem Importeur 

zur Aufbewahrung überlal?sen werden, stellt ebenfalls einen fatalen Miß-

stand dar. Dem kann nur durch Schaffung :einer ZEN 'I' R ALE N "Pi U F F A.N G-
� Y i , 

ST A TIO N, zu m Beispiel am Flughafen W ien':Scb wechat, wirksa m entgegen-

getreten werden. Die Finanzierung einer solchen könnte nach de m Verur-

sacherprinzip, also durch etwaige Strafen, 'erfolgen. 

Der. Schaffung der in Punkt 2 und 3 erwähnten neuen Institutionen muß ein 

. gesetzlicher Auftrag zugrunde gelegt werden. 

� Schlußbetrachtung 

Es ist von größter Notwendigkeit, daß die momentane, nicht akzeptable Situa-

tion bezüglich des Washingtoner Artenschutzübereinkom.mens in österreich 

<:lurch gesetzliche Maßnahmen dem Sinn dieses Übereinkom mens gerecht wird, 

nur sollte da.s nicht alibi,haft und k\ills m etisch geschehen. Wir haben nun die 

Chance', die Zustände wirklich zum Besseren hin zu ändern, was auch .dem 

Ansehen Öst'erreichs förderlich sein würde. Auch als kleines Land können wir 

durch vorbildliches Verhalten einen wichtigen Beitrag zur Erha+tung der Flora 

und Fauna unserer Erde leisten. 

Wladimir Zalozie c ky j Leo Kappel 

G r e e n p e ace Ös t e r r e i c h 

Wien, den 5 September 1986 

" 
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